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Die Wolke
Von Anna Burg

.Der Himmel war von Blau erfüllt,
So weit sich sein Gewölbe bog,
So weit ihr Strahlenwagen zog,
Goss Licht die Sonne unverhüllt.

Ich sprach zum weiten Firmament :

Du bist zu schön, ich fass dich nicht,
Wie trüg' mein Herz das grosse Licht,
Das keines meiner Worte nennt?

Und sieh, da stieg am Himmelsrand
Ein weisses Wölklein keck hervor,
Und schwebte leicht im Blau empor,
Beweglich wie ein flatternd Band.

In unbekümmert frohem Scherz
Formt aus sich selbst es Bild um Bild,
Jetzt Speer, jetzt Blume und jetzt Schild,
So schwebt es selig fernenwärts.

Es ward des Himmels Strahlentor
Auf einmal wieder mir vertraut,
Seit ich dem Wölklein nachgeschaut,
Das furchtlos sich in ihm verlor.
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